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4.

Dr. Kasimir Nienhaus.

1838-1910.

Dr. Kasimir Nienhaus wurde geboren am 5. März 1838

zu Stadtlohn (Westfalen). Er widmete sich dem Apothekerberufe

und war von 1863— 1874 nacheinander Apothekenbesitzer

in Blankenstein a. d. Ruhr und in Elberfeld. Im
Mai 1874 kam er nach der Schweiz, um am eidgenössischen

Polytechnikum in Zürich weiteren Studien in der Chemie

obzuliegen. Nachdem Dr. Nienhaus während kurzer Zeit
eine Albuminfabrik in Neuss betrieben hatte, liess er sich
dauernd in Basel nieder, wo er bis zu seinem Tode Besitzer
der Löwen-Apotheke war.

Der Verstorbene stellte in seinem Berufe namentlich die
wissenschaftliche Seite voran und widmete sich neben der
Ausübung seiner praktischen Tätigkeit vielfach wissenschaftlichen

Studien. 1883 wurde Nienhaus Dozent für
Pharmakognosie und pharm. Chemie an der Universität Basel, und

er trat von dieser Stelle erst zurück (1907), als die
Beschwerden des Alters ihn dazu zwangen. Seine wissenschaftliche

Tätigkeit brachte ihm den Ehrendoktor der philosophischen
Fakultät der Basler Universität. Nienhaus war Mitglied der
eidgenössischen Kommission zur Ausarbeitung der Pharma-

copoea helvetica III und IV und eidgenössischer technischer

Experte für Verunreinigung der Gewässer. Bis kurz vor
seinem Tode war er Mitglied der Basler Sanitätskommission
und der Inspektion des Gymnasiums, als welches er stets

den grossen Nutzen einer humanistischen Schulbildung
betonte. Dr. Nienhaus nahm auch am politischen Leben Basels
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regen Anteil und gehörte während einer Reihe von Jahren
dem Grossen Rate an. Überall, in seinem Berufe und seinen

Ämtern, stellte Nienhaus seinen Mann und seine auf einem

reichen Wissen basierenden Ansichten und auf Sachkenntnis

und praktischem Verstand beruhenden Voten wurden allgemein

beachtet und anerkannt. Sein am 29. November 1910

erfolgter Hinschied bedeutete für alle, die ihm näher
gestanden und in ihm den treuen Freund, den sachkundigen
Berater, wie auch den heiteren Gesellschafter kennen gelernt
hatten, einen schmerzlichen Verlust.

Dr. Eugen Beuttner.
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